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Rekordhitze – und die Politik schaut weg 
 
BUND mahnt mehr Klimaschutz und Klimaanpassung an: „Wann, wenn nicht jetzt?“ 
 
Wieder einmal erreichen die Temperaturen in Europa neue Rekorde. Die aktuelle Hitzeperiode 
ist außerdem sehr großflächig und außergewöhnlich lang. Und der Sommer hat gerade erst 
begonnen. 
 
Das BUND-Umweltzentrum Ortenau beklagt: „Wer angesichts dieser Entwicklung weiterhin den 
menschengemachten Klimawandel als Ideologie und Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen 
nur als bürokratische Hindernisse abtut, hat den Ernst der Lage noch nicht begriffen.“ Das be-
laste nicht nur die natürlichen Ökosysteme. Es gefährde die Gesundheit der Bevölkerung, be-
sonders von Kindern oder älteren Menschen und von all denen, die sich keine gut gedämmte, 
leicht zu kühlende Wohnung in grüner und schattiger Umgebung leisten können. Es schade 
auch der heimischen Landwirtschaft und dem Wirtschaftsstandort, weil die Produktivität bei 
Temperaturen über 30 Grad Celsius nachweislich sinkt.  
 
Der BUND fordert, statt weiterhin Unsummen an Subventionen in klimaschädliche fossile Wirt-
schaftszweige zu lenken, die letztlich nur den Öl- und Gaskonzernen zu noch mehr Übergewin-
nen verhelfen und die Abhängigkeit davon weiter zementieren, sollte die Politik verlässlich und 
planbar den Umbau in eine postfossile Gesellschaft vorantreiben. Dazu gehören auch schnell 
umsetzbare Maßnahmen wie ein Tempolimit auf Autobahnen oder ein wirklich günstiges 
Deutschlandticket sowie ein verbessertes Angebot an ÖPNV. 
 
Auch direkt vor Ort könnte die Umverteilung vorhandener Straßenflächen zugunsten des Fuß- 
und Radverkehrs entsprechende Anreize zu einer nachhaltigen Mobilität setzen. Da der Bau-
sektor Unmengen an Klimagasen erzeugt und zusätzliche Grünflächen versiegelt, sollte Um-
bau statt Neubau gefördert werden. Und die Anpassungsstrategien an den Klimawandel soll-
ten beschleunigt werden: Entsiegelung und Begrünung könnten das Kleinklima verbessern, 
mehr Bäume für Schatten und Kühlung durch Verdunstung sorgen.  
 
Das Fazit des BUND: „Das Wissen über die Möglichkeiten ist vorhanden – wir müssen sie end-
lich umsetzen, damit wir den Bereich des lebenswerten Klimas auf diesem Planeten nicht un-
wiederbringlich verlassen“. 
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